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Jüdische Offiziere
Halle 23 November

5 Von militärischer Seite schreibt man uns
In der Budgetkommission hat es der Abgeordnete

Richte vor wenigen Tagen für angezeigt gehalten die
Frage der Anstellung von Offizieren jüdischer Con
fession wieder einmal aufzuwärmen und dieselbe dann in
seiner Freisinnigen Zeitung nochmals breit zu treten
Ob er dadurch den Juden einen Dienst erwiesen hat
möchten wir sehr bezweifeln Im Prinzip steht es feit
Langem fest daß dem Jsraeliten die Wege zur Offiziers
carriöre eben fo geöffnet stehen als den Christen daß es
sich in der Praxis stellenweise anders verhält soll nicht
bestritten werden doch liegen die Gründe hierfür nicht in
der Sache selbst sondern in den einzelnen Persönlichkeiten
Die Frage ist somit keine eigentlich politische mehr
sondern eine rein gesellschaftliche Formsrage die nach
den jeweiligen Umständen entschieden werden muß und auch
entschieden wird Niemand wird dem Jsraeliten im All
gemeinen die Fähigkeiten absprechen dem Vaterlande als
Offizier zu dienen und wir selbst haben während unserer
militärischen Dienstzeit mehrere Kameraden mosaischen
Glaubens kennen gelernt welche sämmtliche Anforderungen
die man an einen Offizier zu stellen berechtigt ist voll
kommen erfüllten Es waren dies allerdings Reserve
Offiziere welche theils dem Bankier theils dem Kaufmanns
und theils dem Rechtsanwaltstande angehörten daß unter
dem Sanitätsosfiziercorps viele Jsraeliten sich befinden
weiß ein Jeder und wenn Herr Richter gerade einen Fall
anführt wo ein Jsraelit nicht zum Militärarzt befördert
wurde so lag das sicherlich nicht an seiner Religion
sondern an seinen sonstigen persönlichen Verhältnissen
welche dem betreffenden Osfiziercorps das fein Votum ab
zugeben hatte nicht behagten Die oberste Militärbehörde
oder die Regierung für solche Fälle verantwortlich zu
machen ist geradezu widersinnig Die Erreanuug des
Offiziers geschieht nur nach vorhergegangener Wahl durch
das Offiziercorps in welches der zu Ernennende Auf
nahme finden soll Es braucht gar nicht einmal geleugnet
zu werden daß in manchen Osfiziercorps die Neigung be
steht keine Jsraeliten in ihre Gemeinschaft und Kamerad
schaft aufzunehmen das ist aber ein rein persönlich ge
sellschaftliches Moment und die Regierung oder die
oberste Militärbehörde hat als solche damit
nichts zu schaffen Die meisten Osfiziercorps jedoch
werden an dem mosaischen Glauben des OsfiziersaspiranLen
kaum einen Anstoß nehmen wohl aber daran wenn
derselbe seiner gesellschaftlichen Stellung nach
nicht in den Rahmen des Corps Paßt Auch die
politische Richtung spielt hierbei eine große Rolle Bei
dem jungen Mann der vom Fähnrich zum activen Offizier
befördert wird kann von einer ausgesprochenen politischen
Richtung oder Haltung wohl noch nicht die Rede sein
derselbe empfängt dieselbe erst in seinen späteren Jahren
und wird natürlich durch die stete militärische Umgebung
stark beeinflußt Anders verhält es sich allerdings mit
dem Reserve Osfiziersaspiranten der im bürgerlichen Leben
bereits eine feste Stellung bekleidet Dieser wird sich auch
schon eine feste politische Meinung gebildet haben und das
zu wählende Offiziercorps ist verpflichtet auch in dieser
Richtung eine Prüfung vorzunehmen Nun ist nicht die
Richtung an sich maßgebend sondern der Umstand wie
diese Richtung diese politische Gesinnung zu Tage tritt
d h sich äußert Ein Gewissenszwang wird nicht aus
geübt es wird nicht gefordert daß ein jxder Offiziers
aspirant den Kartellparieien angehört wohl aber wird
mit Recht gefordert daß ein Offizier sich der poli
tischen Agitation gegen die Regierung enthalte
wie es denn auch gewünscht wild daß er sich überhaupt
der politischen Agitation fern halte möge sie nun nach
welcher Seite es auch fei gerichtet sein Diese Forderung
muß im Interesse der Disciplin unter allen Umständen
aufrecht erhalten werden Läßt es sich z B wohl denken
daß ein sozialdemokratischer oder deutschfreisinniger Agitator
sich der straffen Disziplin der Armee unterordnet Stets
wird er die Vorschriften der Behörden mit seinen Nörge
leien zu kritisiren geneigt sein und dadurch auch einen
schädigenden Einfluß auf seine Untergebenen ausüben In
seinen Wahlreden kritisirt er die Anordnungen der Regie
rung und der militärischen Behörden denen er doch dann
wiederum als Offizier unbedingten Gehorsam schuldig
ist Daraus muß naturgemäß ein Conflikt der Pflich
ten entstehen welcher das Fundament der Armee die
Disziplin den unbedingten Gehorsam untergräbt Kann
man sich z B den Abgeordneten Richter trotz aller per
sönlichen Bravour die wir ihm nicht aberkennen wollen
als Hauptmann und Führer einer Compagnie vorstellen
Das ist eine coQtr äioüo in schvoto Und deshalb ist es

gut daß Parteifanatiker mögen es nun Christen
oder Juden sein dem Heere fern bleiben
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Tagesordnung Spezial Etat des Auswärtigen

Amtes
Am Tische des Bundesrathes Gr s Herbert Bismarck

Bundesbevollmächtigte und Kommissare Später erscheint
Kriegsminister von Verdy

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung bei äußerst
schwach besetztem Haule um 1 Uhr 15 Min mit dem Vortrage
aus der Registrande und der Mittheilung über den gestern er
folgten Empfang des Reichstagspräsidiums durch den Kailer

Abg Richter dfr fragt den Staatssekretär Grafen Bis
marck ob und inwieweit es begründet sei daß sich hohe mili
tärische Einflüsse Chef des Generalstabes aus die aus
wärtige Politik geltend machen

Kriegsminister von Verdy erklärt es kür frivol derartige
Gerüchte zu verbreiten Graf Herbert Bismarck schließt sich
der Erklärung de Vorredners an und fügt hinzu daß die aus
wärtige Politik auf Anweisung des Kaisers lediglich von den
dazu berufenen Personen wahlgenommen wird

Abg Richter dfr konstatirt daß lediglich die offiziöse
Presse derartige Gerüchte verbreitet habe und dankt für die
erfreuliche Auskunft die wesentlich zur Förderung der Friedens
bestrebungen beitragen werde Nur zur Beruhigung der Ge
müther habe er diese Frage an den Staatssekretär des Aus
wärtigen gerichtet

Berichterstatter Abg Graf Behr Behrenhosf flksv
leitet die Diskussion durch Verlesung des Kommissions Be
richtes ein

Graf Herbert Bismarck bemerkt zur Bildung einer kolo
nialen Abtheilung daß man dabei mit außerordentlicher
Sparsamkeit vorgegangen fei so könne es nicht weiter gehen
es wäre dringend erforderlich gewesen eine besondere koloniale
Abtheilung abzuzweigen

Abg Windthorst ultr meint daß die bisherigen Resul
tate unserer Kolonialnolitik nicht geeignet sein aufzumuntern
weitere Anstrengung nir dieselbe zu machen eine solche erblicke
er in der Bildung einer besonderen Kolonial Äbtheüung
Namentlich bemängelt Redner die ungleiche koufcsswnellp Be
handlung in ken Kow lien es sei zwar vom StaattMccikr
Erklärung in der Kommission abgegeben worden daß volle
Gleichberechtigung herrschen solle aber wenn dies die Gleich
berechtigung sei welche die Katholiken angeblich in Denichland
genießen so yenüge ihm dies nicht

Graf Herbert Bismarck Deutschland treibt erst seit
einigen Jahren Kstlonialpolttik kenne also nicht Erfolge auf
weisen wie England und Holland die Hunderte von Jahren
solche Politik treiben Von einer Beeinträchtigung der kon
fessionellen Gleichheit kann keine Rede sein es ist auch von den
katholischen Missionen noch keine diesbezügliche Klage eilige
laufen

Abg Richter dfr will die neuen Forderunzen bewilligen
glaubt aber nicht daß unsere kolonialen Verhältnisse durch An
stellung eines neuen Direktors und Registrators sich bessern
werden Damit daß der Staatssekretär gesagt habe man
könne von der jungen deutschen Kolonialpolitik nicht die Erfolge
der langjährigen englischen und Holland schen verlangen w
fürchte er es würden Jahrhunderte vergehen aber materielle
Erfolge würde die deutsche Kolonialpolitik niemals haben
dagegen fordere sie schwere Opfer durch Tod und Krankheit
Die Äissionsgescllschasten fühlten sich jetzt weit unsicherer wie
früher wo Deutschland noch keine Kolonialpolitik getrieben habe

Graf Herbert Bismarck entgegnet dem Adg Richter er
habe nicht gesagt die Wähler würden übe d e Anstellung
zweier neuer Näihe entscheiden sondern die Wähler würden
nicht darüber zu Gericht sitzen ob die kolonialen Angelegenhei
ten ordnungsmäßig behandelt worden seien Ob eine Aeußer
ung von ihm überflüssig sei darüber müsse er Redner ganz
allein entscheiden Herr Richter sei dazu nicht berechtigt

Abg Windhorst ultr will auf die Erklärungen des Staats
sekretärs dieses Mal die Forderungen bewilligen in der näch
sten Zession aber nicht denn er lege großen Werth darauf daß
die Kolonialpolitik persönlich vom Reichskanzler geleitet werde
es solle eine Abtrennung durch diese neue Abtheilung erfolgen
Die Erklärung bezüglich der katholischen Missionen genüge ihm
nicht es sollten die Bestimmungen der Kongoakte auf unseren
Kolonien Geltung erhalten Er wünsche daß auch nichtdeur
sche Missionare zugelassen werden wie das zu verstehen sei
daß die Misstonare unter deutscher Aussicht stehen sollen sei
ihm nicht klar denn sämmtliche katholische Missionare ständen
unier der in Rom residirenden Gesellschaft pro propagimäs Mg
einen weiteren Vorgesetzten dürsten sie nicht anerkennen Sich
gegen den Vorwurf des Abg Richter wendend daß das
Centrum die Kslonialpolitik unterstützt habe behauptet Redner
das Centrum habe nur da für Kolonien gestimmt wo bereits
Handel und Missionen deutscherseits vorhanden gewesen seien

Graf Herbert Bismarck bewerkt,daß die religiös paritä
tischen Verhältnisse in Oitafrika sehr befriedigend seien

Abg Hammacher mlb verzichtet darauf näher auf die
Wünsche des Abg Windchorst in religiöser Richtung einzuge
hen und zwar umso lieber als derselbe seine Zustimmung nicht
von diesbezüglichen Erklärungen des Staatssekretärs abhängig
gemacht habe Den Abg Richter sei zu entgegnen daß er
die Bildung eines Kolonialamtes unter Loslösung von der Ver
antwortlichkeit des Reichskanzlers nicht billigen könne

Abg Frege dksv beruhigt den Abz Windthorst daß die
Kommission ganz entschieden für Gleichberechtigung sich erklärt
habe und daß auch seine Gesinnungsfreunde diese Ansicht thei
len Wenn sich der Abg Richter über die bisherige Erfolg
losigkeit unserer Kolonialpolitik beklagt habe so möge er doch
die Akten des vorigen Jahrhunderts des englischen Kolonial
amtes studiren Heute schon an allen Erfolgen zu zweifeln sei
der deutschen Nation unwürdig namentlich nach den befriedi
genden Erklärungen des StuatssekretärS Er sei überzeugt daß
die deutsche Nation in ihrer großen Mehrheit mit der Kolo

nialpolitik einverstanden sei und zweifle nicht daß beide christ
lichen Confessionen ihr Misstonsamt in friedlicher Eintracht ne
ben einander bet eiben würden Er und seine Freunde wür
den die Kolonialpolitik der Regierung unterstützen

Gras Herbert Bismarck antwortet auf eine Anfrage des
Abg Rickert daß es noch verfrüht erscheine über die defini
tive Errichtung einer besonderen kolonialen Abtheilung heut zu
diskutiren

Abg Woermann natlib tadelt an unserer Kolonialpolitik
daß sich die Regierung nicht genug auf das bloße Regime be
schränkt sondern euch auf die wirtschaftliche Entwickelung ein
gewirkt habe letzteres solle man den privaten Gesellschaften
überlassen Bezüglich Zer Erfolge verweist Redner ebenfalls
auf die koloniale Entwickelung anderer Nationen deshalb die
Kolonien aufzugeben weil sie zur Zeit noch nicht rentieren sei
entschieden falsch Wenn dieselben keine Hoffnungen auf Erfolg
böten so würde sich das kaufmännische Großkapital kaum be
theiligen möge abwarten wie sich die Verhältnisse ge
stalten er zweifle nicht daß sich auch die afrikanischen Kolo
nien günstig entwickeln würden

Abg Bamberger dfr legt den kolonialfeindlichen Stand
punkt seiner Partei dar welche bestrebt sei die größten Er
sparnisse zu machen da der Weg nicht mehr eine andere Richt
ung erhalten werde Den reichen Kolonialschwärmern sei das
Beispiel des Königs von Belgien zu empfehlen der 20 Millio
nen aus seiner eigenen Tasche kolonialen Zwecken geop crt
habe

Abg Woermann natlib entgegnet dem Abg Bamberger
daß es doch eine andere Sache wenn die eigene Regiern lg
dem deutschen Kolonialhandel Schutz gewähre wie eine fremde
wie es früher der Fall gewesen er freue sich daß dieser nai o
nale Aufschwung erfolgt fei

A g Richter dfr legt keinen Werth daraus welche Na
tion die nöthigen Bedürfnisse liefert für ihn sei im Interesse
der Vollsernährung nur die Billigkeit maßgebend Die Er
richtung deutscher Schutzgebiete sei keine Stärkung sondern eine
Abschwächung der deutschen Machtsphäre Dieser Schutz der
Millionen koste stehe in keinem Verhältnisse zu den Erfolgen
der heutigen Kolonialpolitik

Nach einigen persönlichen Bemerkungen zwischen den Abg
Richter und Wörmann wird der Antrag der Kommission bezüg
lich der Bewilligung zweier Beamter für Koloniale
Zwecke mit großer Mehrheit genehmigt

Abg Baumbach dfr fragt an wie es mit der Erneuer
ung des Niederlassungsvertrages mit der Schweiz stehe und be
rührt den Fall Wohlgemuth der nach seiner Ansicht auf das
Vorhandensein von tzents piDvoostsurs und Lockspitzeln schließen
lasse Er wünsche daß die gut n Beziehungen von früher in
ihrem ganzen Umfange wieder hergestellt werden
Graf Herber Bismarck bestätigt baß die Beziehungen zur
Schweiz nicht gestört sind und daß der diplomatische Noten
wechsel sich nur auf Maßregeln erstreckt habe welche die Schweiz
gegenüber den Sozialdemokraten ergreifen sollte Der Fall
Wohlgemuth sei abgethan und könne darauf nicht mehr zurück
gekommen werden

Abg Singer zd entgegent daß die sozialdemokratiichen
Er olge dadulch nicht geschmälert werden würden und b dauert
daß der S aatssekretär auf die einschlagenden Verhältnisse nicht
näher eingegangen sei

Bei Antrag auf Schluß der Debatte bezweifelt Abg
Richter die Beschlußfähigkeit des Hauses Die Auszähl
ung ergiebt die Anwesenheit von 152 Mitgliedern das Haus
ist mithin beschlußunfähig

Schluß der Sitzung 5 Uhr Nächste Sitzung Montag
25 Nov 1 Uhr mittags Tagesordnung Jnitiativ An
träge Arbeiterschutz betc

Politische und Tagss Chronik
Halle 22 Nov

Die Kundgebung der Berl Pol Nachr
in Betreff des Äusweisungsparagrapheninder
Sozialistenvorlage der Regierung giebt in parlamen
tarischen Kreisen vielfach zu Erörterungen Anlaß M m geht
schwerlich fehl in der Annahme daß die in jenem Organ wieder
gegebene Auffassung sich mit den in Bundesrathskreisen
vorherrschenden Ansichten deckt Es wird da mit der
Möglichkeit gerechnet daß eine Verständigung nicht zu er
zielen sei augenblicklich wäre dies jedoch für die verbün
deten Regierungen so wenig wie für die Reichstagsmehr
heit eine Verlegenheit denn das Sozialistengesetz auf Zeit
hat noch bis 30 September nächsten Jahres Gütung
In der Zwischenzeit läßt sich mancher Verständigungsver
such unternehmen Doch wird ein dauerndes Sozialisten
gesetz mit diesem Ausweisungsparagraphen allerdings in
dem gegenwärtigen Reichstage keine Mehrheit finden in
dem nächsten neuzuwählenden ganz wahrscheinlich auch
nicht und es wird deswegen falls die Verständigung jetzt
nicht ermöglicht wäre wenigstens vorzusorgen sein daß
am 1 Oktober nächsten Jahres keine Lücke entsteht Da
hin gerichtete Zusicherungen sind von allen Theilen der
Reichstagsmehrheit bereits erfolgt fodaß Herr Windt
horst nicht in die Lage zu kommen braucht über den
Widerstreit zweier als dritter sich zu freuen geschweige
denn daß eine Zwangslage für die Regierung entstehen
könnte ihn von einem solch n Widerstreit Profitiren zu
lassen Von Herrn Dr Windthorst ist freilich im Voraus
anzunehmen daß er durch kleine Geschenke sich zu freund
schaftlichen Diensten neuerdings gewinnen lassen möchte
Er hat immer noch manches unerfüllte Verlangen auf
feinem kirchen und fchulpolitifchen Programm und ist
immer am meisten befriedigt wenn Diplomaten mit ihm
diplomatisiren Um so weniger wird es ihm behagt



haben daß die Kundgebung der Berl Pol Nachr mit
dem Hinweis auf die Wähler schließt Dagegen läßt
sich nicht das Geringste einwenden daß ihnen gelegentlich
der nächsten Wahlen diese Frage vorgelegt wird diejeni
gen bürgerlichen Kreise der Wählerschaft welche mit den
örtlichen Wirkungen von Ausweisungen und mit der Be
herbergung von Ausgewiesenen schon Erfahrungen gemacht
haben sind jedenfalls für zuständig zu erachten über die
Streitfrage wenn auch nicht allein so doch mit zu ent
scheiden

Berlin 21 Nov
Se Majestät der Kaifelr und König hatte am

gestrigen Nachmittag im Neuen Palais bei Potsdam von
3 Uhr ab eine längere Konferenz mit dem Kriegsminister
und nahm einige Vorträge entgegen Mit dem fahr
planmäßigen Zuge um 3 Uhr 52 Min kam Se Majestät
darauf in Begleitung der Flügeladjutanten vom Dienst von
der Wildparkstation aus noch Bcrlin und begab sich nach
erfolgter Ankunft sofort nach dem Hotel Royal um daselbst
dem Prinzen Arisugawa Takehito von Japan und dessen Ge
mahlin einen Gegenbesuch abzustatten Bei seineM Eintreffen
im Hotel wurde der erlauchte Monarch vom Prinzen Arisu
gawa und dessen Schwager Marquis Masda sowie dem japa
nischen Gesandten Vikomte Sinagawa am Portal empfangen
und nach den Gemächern Ihrer königl Hoheit der Frau
Prinzessin Arisugawa Takehito geleitet Se Majestät
Allerhöchstwelcher die Uniform der Garde Dragoner angelegt
hatte verweilte etwa eine halbe Stunde bei dem japanischen
Prinzenpaare und begab sich bald nach 4 Uhr von dort
ins hiesige königl Schloß woselbst zunächst der neuernannte
Regierungspräsident der Provinz Schleswig Holstein Zim
mermann die Ehre des Empfanges hatte Hierauf ertheilte
Se Majestät dem Präsidium des Reichstags eine etwa
halbstündige Audienz und empfing alsdann den Wirklichen
Geheimen Rath im Ministerium der geistlichen Angelegen
heiten Greifs zur Verabschiedung Kurz vor 6 Uhr be
gab sich Se Majestät begleitet vom dienstthuenden Flügel
adjutanten Major v Hülsen zu Wagen nach demLehrter
Bahnhofe von wo aus Abends 6 Uhr mittelst Sonder
zuges die Abreise nach der Station Jaevenitz und von
dorr aus Abends 8 Uhr zu Wagen die Weiterreise nach
Jagdschloß Letzlingen erfolgte Um 8 Uhr traf Se
Majestät wohlbehalten in Letzlingen ein Zugleich mit
Allerhöchstdemselben langten auch Se königl Hoheit der
Prinz Friedrich Leopold der Herzog von Anhalt der
Prinz Albert zu Sachsen Altenburg der Herzog Ernst
Günther zu Schleswig Holstein Prinz Maximilian von
Baden und die übrigen geladenen hohen Fürstlichkeiten und
Jagdgäste zc dort an Alsbald nach dem Eintreffen im
Jagdschlosse zu Letzlingen fand daselbst eine größere Abend
tasel statt an der mit Sr Majestät die geladenen hohen
fürstlichen Jagdgäste und die übrigen Herren der gelade
nen Jagdgesellschaft theilnahmen

Heute früh 2 Uhr erfolgte der Aufbruch zur Jagd nach
der Oberförsterei Colbitz und demnächst nach Planken wo
zunächst zwei Lapptreiben auf Damwild abgehalten wur
den Zwischen beiden Treiben wurde gegen 12 Uhr das
Frühstück im Jagdzelte eingenommen worauf dann nach
dem Schluß der heutigen Jagd Nachmittags gegen 5 Uhr

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Während sie so mit sich selbst zu Rathe ging gewahrte
sie plötzlich eine Gestalt welche unbekümmert um die ge
bahnten Wege quer über die Beete und Rasen eilte

Der neben Adelheid bedächtig schreitende Neufundländer
dem die Sache ebenfalls verdächtig vorkam knurrte leise und
wollie bellen aber sie beschwichtigte ihn Es war eine weib
liche Gestalt die sich eiligen Fußes dem Ufer des Teiches
näherte Ein großer Schrecken überkam Adelheid und
lahmte für einen Augenblick ihre Bewegungen Da hörte
sie die Worte Mein Gott mein Gott habe Barm
herzigkeit

Und ehe sie sich von ihrem Schrecken zu erholen vermochte
stürzte sich Jene ins Wasser daß die Wellen im Mond
schimmer glänzend empor sprühten und wallend funkelten
Ein Schrei entrang sich Adelheids Munde und löste ihre
Erstarrung Doch war Einer da der auch an Rettung
dachte der Hund stürzte mit wenigen großen Sätzen der
Nnglücksstätte zu und verschwand im Wasser Adelheid
eilte ihm bis an das Ufer nach und starrte angstvoll auf
die Fluth nicht lange und das riesige Thier tauchte empor
und schleppte wenn auch mit einiger Mühe den Körper
der Selbstmörderin schwimmend dem Lande zu Hier war
Adelheid behülflich die schon leblos Erscheinende zu landen
was zum Glücke durch das ziemlich flache Ufer erleichtert
wurde Bald kam Hülfe Der Gärtner hatte ihren Schrei
vernommen und eilte herbei dann durch diesen herbeigerufen

Leute aus dem Schlosse Man bemühte sich um die Un
glückliche in welcher Suschen Schindler erkannt und welche
auf Adelheids Befehl nach dem Schlosse getragen wurde

Während sich der Gärtner bemühete mit Hülfe der Uebri

gen den Befehl auszuführen erschien von der Unruhe
im Schlosse aufmerksam gemacht der Baron um nachzu
sehen was vorgefallen sei In der hellerleuchteten hallen
artigen Hausthür begegnete er den Leuten und fragte
Was geht vor was bringt Ihr da

Eine Ertrunkene, erwiderte der Gärtner indem er
ehrerbietig einen Schritt zurücktrat um den Blick auf den
leblosen Körper frei zu lassen die wir aus dem Schloß
teiche geholt haben

Der Baron blickte auf das bleiche schöne Gesicht welches
von den langen aufgelösten nassen und mit Wasserpflanzen
durchflochtenen Haaren umgeben war und trat mit einem
jähen Ausrufe erbleichend zurück sich an die Wand lehnend

die Rückkehr nach Jagdschloß Letzlingen erfolgen wird
Dort findet sodann Abends 7 Uhr die Abendtasel statt

Morgen Sonnabend wird die Hosjagd dortselbst sortge
setzt und besteht dieselbe aus einer Suche mit der Fmder
meute auf Sauen im abgestellten Dickicht und in einem
Lappjagen aus Damwild in der Oberförsterei Letzlingen
Abends nach dem Schluß der Jagd um 6 Uhr wird Se
Majestät Letzlingen wieder verlassen und von der Station
Jaevenitz aus mittelst Sonderzuges nach Berlin zurück
kehren Die Ankunft auf dem hiesigen Lehrter Bahnhofe
wird Abends etwa um 9 Uhr erwartet Außer den
oben genannten geladenen fürstlichen Jagdgästen nahmen
auf Einladung des erlauchten Monarchen auch der Graf
zu Stolberg Roßla die Staatsminister Dr Frhr v Lu
cius und Dr v Bötticher der Hausminister v Wedelt
und viele andere hochgestellte Personen aus Berlin sowohl
wie aus der Umgegend von Letzlingen an der heutigen
Hokjad Theil Se königl Hoheit der Prinz Albrecht so
wie der Fürst von Schwarzburg Rudolstadt hatten sich bei
Sr Majestät dem Kaiser und König wegen ihrer Nicht
theilnahme an der Jagd entschuldigen lassen

Dem hiesigen Magistrate ist auf die an Ihre Majestät
die Kaiserin gerichtete Geburtstagsglückwunsch
Adresse folgendes Allerhöchste Antwortschreiben
zugegangen

Dem Magistrat zu Berlin sage Ich für die Mir zum Ge
burtstage in die Ferne nachgesandten Glückwünsche Meinen
uusrichtigen Dank Die Erwähnung der verschiedenen großen
und freudigen Ereignisse dieses Jahres vor Allem auch der
Vermählung Meiner Schwester erfüllt Mich mit dankbarer
Erinnerung auch für den Magistrat und die Bürger Berlins
welche bei diesen Gelegenheiten in hohem Masse dazu beitrugen
daß die für die Hauptstadt denkwürdigen Tage in schöner und

erhebender Weife verliefen Wenn der Magistrat Meiner Für
sorge für Schöpfungen christlicher Liebe in freundlicher Weise
gedenkt so spreche Ich demselben für das Mir bei dieser Thä
tigkeit von ihm bereits bewiesene und ferner zugesagte Ent
gegenkommen och besonderen Dank aus so wie den Wunsch
und die Zuversicht daß es uns unter Gottes Segen weiter
gelingen möge mit vereinten Kräften in allen Arbeiten christ
licher Barmherzigkeit vor Allem für die religiöse und sittliche
Hebung der großen Volksmassen unserer Hauptstadt Hülfe und
Trost bringend mildernd und versöhnend zu wirken

Potsdam Neues Palais 15 November 1839
gez Auguste Victoria

Kaiserin und Königin
Das von Stanley von Mpwapwa 11 Nov

datirte an den britischen Konsul in Zanzibar gerichtete
Schreiben enthält u A folgenden Passus

Bei einerMusterung die wir am 9 November ahhielten
zählten wir 750 Personen darunter 249Leute Emins
unter diesen SO Kinder meist Waisen egyptifcher Soldaten
Seit unserem Abmarsch vom Victoria Nyanza starben 13 von
Emins Leuten und ein Zanzibarite von feindlichen Eingebore
nen getödtet

Bei jeder Expedition die ich bisher geführt habe wurden
die Arbeiten leichter je näher wir der Küste kamen ich kann
aber diesmal nicht dasselbe sagen Die lange Reihe der Hänge
mattenträger erzählt eine andere Geschichte und ehe wir die

um nicht wie vom Blitze getroffen augenblicklich zu Boden
zu stürzen Vor seiner Einbildungskraft stand mit furcht
barer Deutlichkeit jene Scene aus längst vergangner Zeit
als eine anSere Ertränkte deren Unglück und Tod er selbst
verschuldet aus demselben Teiche gezogen worden war
Suse besaß in ihrem jetzigen Zustande eine erschreckende
Ähnlichkeit mit jener Gestalt die mit Blicken des Vor
wurss von Zeit zu Zeit immer wieder aus ihrem ver
gessenen und versunkenen Grade emporstieg um die Seele
ihres Verderbers mit Schlangenbissen der Reue und des
Gewissens zu geißeln Seine Gedanken verwirrten sich
Schon verwechselte er die vor ihm ruhende leblose Gestalt
mit jener und das Entsetzen drohte seine Kräfte und Lebens
funktionen erstarren zu lassen Mit einem dumpfen un
artikulierten Schmerzenslaut schloß er die Augen und be
deckte sie mit der Hand um das Schreckliche nicht zu sehen

Erstaunt sahen seine Leute auf ihn hin aber Adelheid
entriß ihren Oheim schnell dieser Situation indem sie vor
ihn tretend ihn möglichst der Beobachtung entzog und zu
gleich befahl die Verunglückte in ein von ihr bezeichnetes
Zimmer zu bringen und dort der Obhut des weiblichen
Dienstpersonals zu übergeben

Es ist Suse Schindler Oheim wendete sie sich an
diesen den sie zu stütze versuchte so gut sie es vermochte

Der Baron sammelte sich schnell Das rückkehrende
Bewußtsein und der Wille sich vor den neugierigen Augen
der Dienstleute keine Blöße zu gebeu war mächtig genug
ihn wiederherzustellen Als er aber die Hand vor den
Augen hinwegzog blickte Adelheid noch in ein gänzlich ver
zerrtes Gesicht welches erst nach und nach die gewohnten
kalten Züge wieder annahm

Es war ein schrecklicher Anblick, sagte er noch immer
matt mdem er sich wieder ganz emporrichtete ich dachte

wer war es sagtest Du nicht
Suse die Tochter der Wittwe Schindler
Ist sie tot
Ich glaube nicht ich hoffe sie retten zu können
So thu es ich fühle mich nicht recht wohl und will

mich auf mein Zimmer begeben
Er ging und Adelheid begab sich zu Susen um zu deren

Rettug alles zu versuchen was in ihrer Macht stand
Ihre Bemühungen wurden mit Erfolg gekrönt

13

Mit der Pflege Susens beschäftigt gab Adelheid ihrer
Lisette den Auftrag aus einer im dritten Stockwerk be
findlichen Vorrathskammer einige Decken und Tücher herab

armen Kranken an Bord der Schiffe bringe wird es für unS
keine Ruhe geben Das Schlimmste ist daß wir i Zanzibar
nicht das volle Maß unserer Arbeit werden zeigen können die
Kranken schlüpfen aus unsern Händen und sterben in den
Hängematten nachdem wir sie Taulende von Meilen getragen
haben während rechts und links um sie gekämpft die Wara
suras von unseren Leuten über einen Hügelzug nach dem ande
ren getrieben wurden die Mutter des Vakiel eine alte Dame
von 75 Jahren starb in dieser Weise Südlich von Victoria
Nyanza hatten wir die aufregendsten vier Tage wir mußten
tagsüber beständig kämpfen die thörichten Eingeborenen faßten
ein unüberwindliches Vorurtheil gegen Emins Leute welche sie
für Menschenfresser hielten die mit schlechten Absichten gekom
men seien Reden hall nichts jeder Versuch sie eines Besseren
zu belehren versetzte sie in unsagbare Wuth sie stürzten sich
wie toll auf uns und mußten dafür leiden

Ich wurde davon unterrichtet daß auf dem Wege nach der
Küste über Simbamwene Ueberfluß an Nahrungs
mitteln herrscht das war hochwichtig für uns und ich ent
schied mich für diese Route da was die Gcfahr eines Angriffs
durch die Eingeborenen betrifft ein Weg so schlecht ist wie der
andere

Stanley schließt indem er erzählt daß er und Emin die für
die Afrika Forschung wirklich werthvolle unerwartete Entdeck
ung gemacht haben daß der Victoria Nyanza sich nach
Südwesten viel weiter ausdehnt als man bisher wußte
so weit daß dieser See bis 2 Gr 48 Min südl Br reicht
und sich dem Tanganhika auf 155 englische Meilen nähert und
die Fläche des Victoria Nyanza sich auf 269VO englische Quad
ratmeilen erhöht

An Reichskommissar Major W iß mann der sich damals in
Bagamoyo befand hat Stanley folgendes Schreibe ge
richtet

Deutsche Station Mpwapwa den 11 November
Lieber Kapitän Wißmann

Ich bin kühn genug Sie zu bitten meine zwei Briefe so
bald es Ihnen gelegen ist gütigst nach Zanzibar befördern zu
wollen Ich habe oft gewünscht Sie zu sehen und jetzt ha
mich das Schicksal Ihnen so nahe gebracht daß uns nur noch
einige Tagereisen trennen Ich hoffe diese werden so glücklich
verlaufen daß mir bald die erfreuliche Gelegenheit geboten sei
wird einen Kollegen kennen zu lernen der ohne Lärm ruhig
und vortrefflich auf ähnlichem Gebiete und unter gleichem
königlichen Schutze wie ich gearbeitet hat Bis zu unserer
Begegnung zeichne ich mich als

Ihren treu ergebenen
Stanley

Das von uns bereits angemeldete Weißbuch über
Afrika ist dem Reichstage soeben zugegangen Es
betit lt sich Deutsche Interessen im Nigergebiete und
enthält drei Aktenstücke mit Anlagen Das erste vom
26 September 1888 ist ein Erlaß an den kaiserlichen
Kommissar für das Dogogebiet von Puttkamer wo
nach die nächste Aufgabe desselben drnn besteht die
Beschwerden deutscher Kaufleute gegen dlc Royal Niger
Compagnie an Ort und Stelle zu prüfen Dazu
sind 13 Anlagen gegeben welche u A die Correspondenz
mit der englischen Regierung über angebliche Verletzunge
internationaler Vereinbarungen sowie über das am obere

znholen und sie war recht verwundert von diesem sonst
so diensteifrigen Modchen die Antwort zu hören

Jetzt noch gnädiges Fräulein so spät
Nun ja jetzt was hast Du

Zögernd erhielt sie nun die zaghafte Antwort
Ich wage es nicht jetzt da es dunkel ist Es ist nicht

mehr geheuer da oben
Bist Du ein furchtsames Ding was ist nicht geheuer
Es spukt im Schlosse, wisperte das Mädchen angst

und geheimnißvoll der Schloßgeist geht wieder um
Laß Dich doch nicht wie ein Kind ängstlich machen

Du bist doch früher herzhaft gewesen
Ja früher, sagte das Mädchen mit unverkennbarer

Angst früher Jetzt aber hat Frau Marthe das Ge
spenst selbst gesehen und mehrere andere auch bitte gnädiges
Fräulein muthen Sie mir den Weg nicht zu es wäre
mein Tod

Adelheid wollte eins der anderen Mädchen senden aber
auch diese weigerten sich aus denselben Gründen wie

Nun so muß ich selbst gehen, beschloß Adelheid doch
auch dagegen protestierte Lisette und als sich ihre Herrin
davon nicht abbringen ließ erklärte sie sich bereit sie zu
begleiten So geschah es Adelheid aber sprach bei Frau
Marthe in deren Dachkammer vor um sich von dieser
Aufschluß über das seltsame Benehmen der Mädchen zu
holen Die Frau sah sie kummervoll an

Es ist so wie die Mädchen gesagt haben es ist nicht
richtig im Schlosse Freilich verhält es sich anders als
die dummen Dinger meinen ich habe sie nur in ihrem
Glauben bestärkt damit

Nun
Damit sie der Wahrheit nicht auf die Spur kommen

denn ich bin überzeugt es ist weiter nichts als daß unser
gnädiger Herr wieder sein Schauer hat

Sie blickte Adelheid angstvoll an als fürchte sie bei
dieser Mittheilung in Ungnade zu fallen Als sie merkte
daß dies nicht der Fall sei gab sie auf die weiteren Fragen
gesprächige Antwort

Adelheid erfuhr daß der Baron schon früher von Zeit
zu Zeit in dem öden Theil des Schlosses umhergewandelt
sei Sein Zustand aber habe sich in einer Reihe von
Jahren bedeutend gebessert Niemand wisse von dem
Umstände als sie Marthe und sie habe ihn stets vor
jedermann geheim gehalten ihn stets für das Umgehen
des Schloßgeistes ausgegeben

Fortsetzung folgt



Niger gelegene Gebiet von Nupe enthalten Das zweite
vom 15 Mai 1839 enthält den Bericht des Verwesers
des kaiserlichen Consulats za Lagos v Puttkamer über
die Erledigung der ihm übertragenen Aufgabe Das dritte
endlich datirt vom 2 Oktober d I und ist ein Erlaß an
den kaiserlichen Geschäftsträger in London welcher densel
ben beauftragt den Bericht Puttkamer s mit einer Note
deren Entwurf beifolgt dem englischen Kabinet mitzu
theilen

Efsen a d Ruhr 22 November Die Grub en
verwaj tu ngen des Essener Reviers haben auf den ihnen
kundgegebenen Wunsch einer hier abgehaltenen Bergar
beiter Versammlung die gemaßregelten Arbeiter
wieder anzustellen der Rheinisch Westfälischen Zei
tung zufolge erwidert daß nach dem Streik Arbeiter nur
wegen ungebührlichen Verhaltens entlasten worden seien
die Grubenverwaltungen wären jedoch bereit um einen
Beweis ihrer friedfertigen Gesinnung zu geben jeden treuen
And langjährigen Arbeiter wieder in Arbeit zu nehmen
der etwa ohne Veranlassung der Grubenverwaltungen seine
Arbeit verloren habe

Karlsruhe 22 November Die zweite Kammer hat
heute die vom Centrum angefochtene Wahl von Rau
Freidurg liberal für giltig erklärt

München 22 November Die Kammer der
Reichsräthe hat heute Mehrere Etats und das gesammte
MaZzaufschlaggesetz nach längerer Debatte in der von der
Kamme der Abgeordneten beschlossenen Fassung mit allen
gegen eine Stimme angenommen

Wien 22 November Die Polit Corresp ver
öffcMlicht einResumö der Denkschrift des Ministers
des Aeußeren des Kongostaates an den König
Leopold von Belgien In derselben weist der Minister
darauf hin daß die Truppenmacht im Kongostaate seit
Jahresfrist verdoppelt wurde und heute 2200 Mann und
23 Offiziere zählt denen in einzelnen Bezirken Milizen
in ansehnlicher Stärke zur Seite stehen Ein verschanztes
Lager für 600 Soldaten das die Handelsstraße nach Ny
anza beherrsche sei auf dem Vereinigungspunkt des Aru
whinü mit dem Kongo angelegt ein zweites in der Gegend
des oberen Loami im Bau Mit der militärischen Aktion
sei eine diplomatische Hand in Hand gegangen deren wich
tigster Erfolg das Bündniß mit Tippo Tib sei durch
welches die Gräuel der Sklavenjagden vermindert würden

Der Großfürst Thronfolger von Rußland
ist heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und am
Bahnhofe von dem Botschafter Fürst Lobunow und dem
Personal der Botschaft empfangen worden Er frühstückte
im russischen Botschaftspalms und suhr um 12 Uhr nach
dem Nvrdbahnhofe von wo er nach Warschau weiterreist

Die Blätter bestätigen die Ernennung des bisherigen
Lnws der Statthcilterei in Trieft Hofrath Ritter v
Rinaldini zum Stattkalter

Trieft 22 November Der Großfür st Thron
iolger von Rußland welcher im strengsten Inkognito
Hier eintraf ist bei seiner Abfahrt am Bahnhofe vom Statt
halter v Rinaldini dem Polizeidirektor Pichler und dem
russischen Konsul v Giers begrüßt worden Heute früh
salutirte der russische Kreuzer die österreichische Flagge
worauf das Kastell den Salut erwiderte

Budapest 22 Nov Der Pester Lkoyd veröffent
lich den authentischen Text dcs Memorandums der
kretenser Insurgenten welches diese den ausländi
schen diplomatischen Vertretern in Athen übergeben haben
D e Insurgenten beklagen daß die Steuern größtentheils
nach Konstantinypel fließen daß die Mohamedamr ob
wohl sie die Minorität der Bevölkerung Kretas bilden
in der kretensischen Rational Versammlung die Majorität
habm

Paris 22 November Der Finanz minister
Rouvier hatte heute Vormittag eine Besprechnung mit
dem Ministerpräsidenten Tirard und beschloß in Folge der
selben von der Einreichung seiner Demission ab
zustehen

Der Senat genehmigte den für das Marine Kom
mando verlangten Kredit von 58 Millionen zum
Bau von Kriegsschiffen auf Privatwerftsn Der
Marineminister Barbey hatte die Forderung befürwortet

und angekündigt die Regierung werde im nächsten Jahre
einen Kredit für den Bau von Panzerschiffen auf Staats
wersten fordern

London 22 Nav Im Woolwicher Arsenal
wurden große Unregelmäßigkeiten entdeckt DerDi
rektor des Laboratoriums und der Leiter der Patronen
fabrik sind entlassen worden und zwar angeblich wegen
Verkaufs des Rezeptes des rauchlosen Pulvers an eine
Privatfirma

Belgrad 22 Nov Der Metropolit Michael
erhielt gestern anläßlich seines Namensfestes den Besuch
des Königs Alexander welcher in Begleitung des
Regenten Ristic erschien sowie die Besuche der Königin
Natalie und anderer Notabilitäten
Fortsetzung der Politischen und TagesChronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme/

Handel Werkehr Mb BslSswirthschaftliches
Börse zn Halle a S

Halle a S den 23 Novbr 1883
Preise mit Einschluß der Maklergebühr ser MX Kilogr netto

ruhig 168 132 M Uoazeo rubig 17S I84 Mk
bei knappen Angebote Gerste fest Braugerste 180 195
Mk Hochfeine in Posten bis 204 M bei wenigem Angebot
Futter 135 ISO M Hafer fest 158 165 M Watg 30
150 M Raps M Rübsen M Cncbien Victoria ruhig
177 186 M Kümmel excl Sack per 100 Kg netto 38 M
Stärke incl Faß von Inhalt ver 100 Wo netto Hall
Prima Weizen fest 38,50 39,50 Ä Abfallende Sorten billiger

VreiZe per Zbö kg
Liste 24 36 M Bohsen 17 18 M Lupinen M

Klessaatm
Fvnersntkc fest FsttermM 13 15 Mark Rogger

kku 10 10,50 ark Weizeaschalen 9,00 bis Mark
9,00 9 25 M Malzkime helle 10 50 11 50

Mark d Me 3,00 10,00 Mark O llv bex 14,50 15 50 Mark
Mal 30,00 31 50 Mari Wböl 70,00 Mark Petroleum
25,00 Mark Äolaröl 0 W/W knapp 17 50 18,00 Mark
SvtrikB still S 100VS Liter Broceut KarwffÄspirituS mit
W Mk VerbrauchScchgabe 63 40 Mk mit 70 M Berbrauchs
baabe Z30L

Hallescher Zuckerbericht
Rohzucker Die Woche eröffnete
konnten Preise sich nicht behaupten
billigere Offerten Beachtung zeigten
machte sich zu den gewichenen Werthen eine etwas bessere
Stimmung bemerkbar Umsatz 33000 Sack Raffinirter
Zucker Das Angebot in effeetiver Waare war nach wie vor
ein äußerst geringes und erstreckte sich das Geschäft deswegen
nur aus Abschlüsse für spätere Termine Heutige Notir
nngen Rohzucker per 100 Wo Rendement 92Mk
31,60 33 20 Rendement 88 Mk 29,70 30,40 Nachprodukte
75 Rendement Mk 22,00 24,60 Rafftnirter Zucker
per 100 Kilo Gem Melis I Mk 51,50 52,00 Melasse zur
Entzuckermig M 3,30 7 00

Der Reichskanzlsr Fürst Bismarck hat die Hamburg
Amerikanische Packetflzhrt Aktiengcsellschast durch Ertheilung der
Erlaubniß ausgezeichnet dem vierzigsten transatlantischen
Dampfer ihnr Flotte feinen Namen geben zu dürfen Der
Fürst Bismarck wird das größte und voraussichtlich

schnellste Schiff der deutschen Handelsmarine sein er wird mit
einem Kostenaufwands von ü iz Millionen Mark beim Vulkan
zn Stettin erbaut und ist fär den Hamburg New Iorker Schnell
dampfer Passagierdienst der Packetfahrt Geschäft bestimmt

Berun 22 Novbr WeIze pr 1000 Kilogr loko 17S 193 nach Qua
ität gefordert Per Novbr 176,75 b per Nsv Dezbr 186,SV be,, per
Dez Januar be, per Slpril Mai 194,25 194,50 bez ver Mai Junl
19 ,75 bez ver Juni Juli 195 bez per Juli August bez Gek 100
T, Preis 136,50 M

Kr ggev per Z X Kilogramm lo o Z65 174 nach Qualität gefordert
Ver Nov Dezbr 120,25 17 ,SO bez per Dez, Januar bez perApril
Wai 171 171,25 bez, per Mai Juni 170 50 170,75 bez per Juni Juli
163,75 170 bez per Juli August bez Gek 350 T, Preis 169,25 M

Gerste loko per 100V Kilogr 33 210 nach Qualität geforden
Hafer oks per 1000 Kilogr 15S 171 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westxreuß 16 165 bez, pomm uckermärl u mecklenb
181 166 bez Mittel und guter Ichles nnd böhm 163 167 bez feiner
schief preuß und pomm 167 170 ab Bahn bez russischer 162 169 frei
Wagen bez, per Novbr 161 bez per Novbr Dezbr 160,50 bez per
Dezvr, Januar bez, per April Mai 159,7Z 160,50 bez per Mai
Juni 159 Gelünd T Preis M

Killis loco per 1000 Mögr 134 142 M nach Qualität gefordert per
Novbr M per Novbr Dezbr M Per April Mai 122 bez, per
Mai Juni 122,5 bez GeZ T, Preis M

Erbsen Kochwaure 165 205 M Futterwaare 15i 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16,85 M per Oktbr Novbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,60 bez
Kartoffelmehl per 1L0 Kilogr brutto tncl Sack loko 16,25 M per

diesen Monat M November Dezbr 16,c0 M, Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 106 Kilogr incl Sack Nr 00 56,70 24,50 M
Nr 0 23,00 21,00 M

Roggenmebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,00 24,00 M Nr
0 1 23,75 22,00 bez per Novbr und per November Dezbr 23,6 bis
23,65 bez per Dezbr Jan bez, p r Jan, Febr bez per April

Mal Z3 7S 23 70 ez per Mai Jmii b j
Gelünd Sack Prei MRüböl per 100 Kilo en loko ohne Faß 6 ,S M mit Faß

Nov 70 bez per Nov Dez 69 2 69 69,

Borstzmühle SS,70 M

M

vom 22 November 1889
in ruhiger Haltung und
da die Käufer nur für
Erst in den letzten Tagen

c Nov 70 bez per Nov Dez 69,2 69 69,5 bez per Dez Jan SS,9
j per Jan, Febr bez per März April bez per April Mai SS
j 65,1 4,7 64,3 M per Mai Jmii bez Gek Ctr Pret ü

c

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,2 M per Dezbr Jauuar

SstrltnS unversteuert mit 50 M Zkvssmnsteuer belastet loko 5 51 6
bez per Novbr bez per Novbr Dezbr bez Gek 10,0c0 Liter
Preis 51,2 M Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer Ibelastet loco 32,4 bis
32,2 bez per Nov 3Z,3 32,4 2,S bez per Nov Dez 31 7 31,4 31,5
bez per Dez, Jan bez per April Mai 32,2 32,4 32,5 tez ver Mal
Juni 33 32 7 32,8 bez per Juui Juli 33,5 33,8 bez Gekünd 2000
Liter Nreis 32,2 M

MaWeburs 22 Novbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pTt
16,20 bez Kornzucker excl 83 pCt Rendement 15,30 bez Nachprodukti
excl 7S Rendemuli 12,50 bez Stetig ff Brodraffinade bez fei
Brodrassinade bez Gem Raffinade II mit Faß 28,25 bez Gem
MeliS l mit Faß 25,75 Ruhig Rohzucker I Produkt Tranfito f a B
Hamburg per Nos 1t, 8j Br, per Dez 11 75 be 11,80 Br per Januar
12,05 bez 12,075 Br per März April 12,25 Gd, 12,40 Pr Fest

BreSlim 22 November Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
SerbrauchSabgabe per November 50,00 bez Dezbr bez er
April Mai bez er per November 30,50 bez per Novbr Dezt
30,30 bez per April Mai 31,30 bez Roggen per R veinber 180,00
bez per November Dezember 177, bez per April Mai 175,00 bez
Rüböl loco per November 73,50 bez per Novbr Dezember 71,00 bez

Zink umsatzlos Wetter Schön
Stetti 22 November Weizen loco 180 183 bez per Novber Dezbr

182,50 bez, per April Mai 189,50 bez per Mai Juni 190,50 bez
Roggen loco 165,00 170,00 bez per Nov Dez 165,00 bez per April
Mat 168,00 bez, per Mai Juni 168/0 bez Pomm Hafer loco ISO
bis 1 6 bez, per Nov, Dez bez Erbsen bez Rübölloco per Nov 71,00 bez per April Mai 65,00 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 5t,80 bez do 70er 3l,40 bez per Novbr 70er 30, 0 bez
per Nov Dez 7i er 30,00 bez per April Wai 32,00 bez Petroleum
loco 12,35 bez

öl 22 November Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,50 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,70 bez per März 19,90 bez, per
Mai 20,20 bez Roggen hies loco 17,00 bez fremderlocc 18,00bez,
per November 16,85 bez per März 17,15 bez per Mai 17,30 bez
Hafer hiesiger 14,75 bez fremder 16,50 bez Rüböl pr SV Kg
loco 76, bn per Mal 68,20 bez

sen 22 November Spiritus loco ohne Faß 50er 49,90 bez dv A r
3c 40 Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Nebel

Dresden 22 Nov Die deutsche Sunda Gesellschaf
die sich behufs Erwerbung und Verwerthung von Land An
lage und Ausbeutung von Pflanzungen sowie des Betriebes
von gewerblichen und Handelsunternehmungen in tropischen
Gebieten am 12 d M hier gebildet hat giebtauf den Inha
ber lautende Aktien bis zum Betrsge einer Million Mark in
Stücken von 1000 Mark und Sei der Zeichnung mit SO Proz
zahlbar aus Ein beträchtlicher Theil des Capitals ist bereits
gezeichnet auch sind schon 8000 Hektar besten Tabaklandes er
worben worden Die Einzahlungen werden bei der Dresdener
Bank geleistet Der Ausstchtsrath besteht aus dem Hosrath
Crede als Vorsitzendem Kaufmann Felix Schramm und Echter
meyer Kaufmann Ranft Fabrikbesitzer Th Praetorius Dr
Klotz und Handelskammersekretär Schulze

5 Hamburg 22 November Die Postdampfer Hammonia
und Bvhemia der Hamburg Amerikarischen Packetfahrt Aktien
gesellschaft sind von Hamburg kommend gestern in New Aork
ersterer um 3 Nbr Nachmittags letzterer um 12 Uhr Nachts
eingetroffen

London 22 Nov Der Castle Dampfer Dunkeld hat
am Mittwoch auf der Ausreise Durban Natal passirt der
Castle Dampfer Garth Castle ist gestern auf der Ausreise in
Durbcm Natal angekommen

Belgrad 22 November Die Konferenz Ä quÄtrs hat be
schlossen vom 15 Dezember ab die direkte Eisenbahnverbindung
mit Salonichi eintreten zu lassen

Oesterreichische Nordwestbahn S PCt Gold Prio
ritäten Die nächste Ziehung findet am 1 Dezember statt
Gegen den Coursverlust von ca 7 pCt bei der Aasloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Franzö
sische Straße 13 die Versicherung für eme Prämie von 6 Pfg
pro 100 Mark
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für lokal und provwziÄe Nachrichte ll DrsbsA
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Mehrere der von uns ausgestellten Candidaten haben erklärt eine eventuell auf
sie fallende Wahl nicht annehmen zu können

Wir empfehlen deshalb den Wählern der ersten und zweiten Abtheilung für die
noch bevorstehenden

Äacltvei vi linetsn Waklen
die nachfolgenden Kandidaten

Für die zweite Abtheilung
zu den Neuwahlen am 39 November 1889

die Herren Rentier Otto Kaufmann Fuhst und Wagenfabrikant Rausch

Mr die erste Abtheilung
1 zu den Ersatzwahlen am 25 November 1889

die Herren Director Krug und Baurath Briinnecke
2 zu den Neuwahlen am 30 November 1889

die Herren Fabrikbesitzer Louis Bauer Rechtsanwalt Mze u Bankier E Steckner

Die Genannten sind zur Annahme einer Wahl bereit und in einer gestern Abend
abgehaltenen Versammlung von Wählern der ersten und zweiten Abtheilung mit großer
Majorität in Vorschlag gebracht worden

Halle a S den 23 November 1889

Der Ausschuß zur Vorbereitung der Stadtverordneten Wahlen
I A i

Justizrath HerMS

Lsi I Ik
5I Gr Ulrichstr S2
18 Leipzigers 18

kv Mkitck
MsstÄ flr Sliiwi

s Gr Ulrchstr z
18 Leipzigerstr 18

als Figu en Thiere Stern Kränze
Bildes B chstaben c rnchhaltigge
mischt 1 Älste enthält ca 440 Stück
versende q n 3 MarkNachnahme

Wiedervcrläusern sehr empfohlen

Dresden Königsbrückerstr 80d

llkMLdÄt Lsllo
von

Berlin N und Cöln o Rhein
in vorzüglicher Qualität ist äußerst
mild für die Haut und daher sehr
enpfehlenswerih a Pfund nut 6
Stück 60 Pfg bei

Frau iokgroße Ulrichstraße 34

1 it l Asrli
der ständigen Ausstellung für

Knnst und Kunstgewerbe
in Weimar

Ziehung 14 17 Dezember 1889
zu haben in der Exped d Bl

Schlaf Reise u Pferdedecken Lamas

ÄSI MvMSGtSM MWStes empfiehlt zu Z

M LeWKche A
ZLiltv z viss WräL usvisiv D iz i siA WvKtvi WH

Provinzialgesangbücher
Struenseegesaugbucher
Einbänden von Z 8S Mk au empfiehlt

KMll llsutro Halle S 8 bwe rür ZS

MdW schmust
klein und flrof Format mit

MM CAKAN U T RN und ohne Blumen u Sei
passende kmvi

Caneiiasstickereirn
Arten empfiehlt

12000 Mark
auf sichere Landhypothek per sofort
gesucht Offerten von Selbstdar
leihern unter 8 HV 45 an die
Expkd d Bl erbeten

8 Reue Promenade 8
n Gr Brauhansgafie
empsiellt zu billigsten Preisen
Größtes Lager am Platze
Fahrräder

aller Systeme deutsch u mgl
Fabrikate für Herren Damen und
Kinder unter voller Garantie auch

auf Abzahlung
Jllusir Katalog graiis undfranco

Fahrschule
zum lnchiei und schnellen Erlernen

aller Ärten Zweiräder

MMtllttMkW
s Fahrräder Nähmaschins zc
WM Einige Räder gedm w r zur
Erprobung der Fabrikate mieths
weise ab Auch Nichtkönfer
Besichtigung unseres Lagers

gern gestattet

Neue und gebr Möbel aller
Art verk billig Brnuosw

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

c SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Neue Promenade 8
Kaiser Wilhelmshalle

Sauerkohl
empfiehlt

vonosrtkiuis
Karlstraße ÄS

Zr M8VereMÄiiiMW
mit Instrument zu vergebe

Verlag und Druck von R Nietlchmann m Halle
Expedition des HaAe schen Tageblattes Große Ulrichstraßk IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 UhrMbekdi

Für den Jnseratenlheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierz Bsttag
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